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Produziert vom Radicalisation Awareness Network  
(RAN) 

Vorlage zur Beschreibung der Praktik 
für RAN-Sammlung 

 

Name der Praktik  

Bitte beachten Sie, dass mit 

„Praktik” eine Aktivität, eine 

Methode oder ein Tool gemeint ist, 

die bzw. das von Fachkräften 

und/oder Mitgliedern einer 

Community verwendet wurde bzw. 

wird. 

Aufbau eines lokalen 

Netzwerks 

Beschreibung 
(max. 300 Wörter) 

Kurze Beschreibung des Ziels und 

der Arbeitsmethode der Praktik. Aus 

der Beschreibung muss klar 

hervorgehen, dass eine eindeutige 

Verbindung zur Prävention und/oder 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus besteht. Dies 

bedeutet, dass es in den Zielen 

bzw. Aktivitäten/Methoden/Tools 

der Praktik einen Bezug zur 

Bekämpfung von Radikalisierung 

und/oder gewaltbereitem 

Extremismus geben muss. Praktiken 

ohne diesen Bezug können nicht in 

die RAN-Sammlung aufgenommen 

werden. 

 

Diese Praxis ist eine schrittweise Anleitung zur Einrichtung 
eines lokalen Netzwerks, basierend auf den Erfahrungen von 

Vilvoorde in Belgien. 

 

1. Erster Schritt: Individuelle Kontaktaufnahme 

Um mit dem Aufbau eines lokalen Netzwerks zu beginnen, 
müssen Sie zunächst ein persönliches Netzwerk relevanter 
Interessenvertreter aus Ihrer Gemeinde aufbauen. Versuchen 
Sie, relevante Interessenvertreter innerhalb der 

verschiedenen Organisationen und Teilen der Gemeinde (das 
formale Netzwerk) sowie innerhalb der lokalen Gemeinschaft 
zu gewinnen. Dies kann jemand aus dem örtlichen 

Fußballverein, der Kirche, der Moschee oder dem örtlichen 
Landfrauenverein sein. 

 Lokalisieren Sie die relevanten Interessengruppen 

innerhalb Ihrer Gemeinde/Stadt 

Nutzen Sie bereits bestehende Netzwerke, z. B. das Netzwerk 
von Organisationen, die mit Schulschwänzern arbeiten, oder 
Jugendbetreuern, oder den Gemeinden, die gemeinsam daran 
arbeiten, die Stadt sauber zu halten. Stellen Sie sich den 
Interessenvertretern vor und lernen Sie sie kennen. Erklären 
Sie präzise, worum es Ihnen bei der Maßnahme geht. Zum 

Beispiel: „Ich versuche, ein Netzwerk in Valencia aufzubauen, 

https://ec.europa.eu/ran
https://twitter.com/RANEurope
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um eine Radikalisierung unter unseren Jugendlichen zu 
verhindern.“ 

Denken Sie daran: Bereits identifizierte relevante 
Interessengruppen können auf andere relevante 
Interessengruppen hinweisen. Auf diese Weise können Sie den 
formalen und den informellen Teil des Netzwerks aufbauen. 

 Bleiben Sie so lokal wie möglich 

Suchen Sie nach Initiativen auf Gemeindeebene. Sie sind 
manchmal klein und den Behörden wenig bekannt. 

 Suchen Sie wichtige Persönlichkeiten 

Es gibt keine feste Teilnehmerliste, die angibt, wer bei der 
Bekämpfung von Radikalisierung beteiligt werden sollte. 
Suchen Sie nach Personen, die Ihnen helfen können, 

bestimmte Gemeinschaften zu erreichen, die Ihre 
Bemühungen an ihr Publikum weiterleiten können. Seien Sie 
kreativ: Diese Person könnte der Besitzer des 
Lebensmittelgeschäfts gegenüber der Moschee sein, wenn er 
den richtigen Status in seiner Gemeinde hat. 

 Schärfen Sie die Wahrnehmung  

Sprechen Sie mit den Interessenvertretern über die Situation 

in Ihrer Gemeinde. Gibt es eine Polarisierung zwischen 
verschiedenen Gemeinschaften? Gibt es eine allgemeine 
Polarisierung? Gibt es Fälle, in denen Jugendliche 
radikalisiert/gewalttätige Extremisten/ausländische Kämpfer 
wurden? Vergewissern Sie sich, dass Sie klare Fakten und 
Zahlen vorlegen, wenn Sie junge Bewohner Ihrer Gemeinde 
für die mögliche Gefahr einer Radikalisierung sensibilisieren. 

Seien Sie bereit, sich auch um andere Anliegen zu kümmern, 
die nicht unbedingt in Ihrem Zuständigkeitsbereich liegen, 
aber versuchen Sie, sie an die richtigen Dienste zu verweisen, 
um ein Gefühl der Zusammenarbeit und des Verständnisses 
zu schaffen. 

 Tauschen Sie Informationen aus 

Fragen Sie die Interessenvertreter nach Informationen über 
ihre „Jugendlichen“ oder ihre Gemeindemitglieder. Wenn Sie 
jedoch von ihnen Informationen möchten, müssen auch Sie 
Informationen weitergeben. Wenn es Informationen von den 
örtlichen Behörden gibt, von denen Sie glauben, dass sie 
daran interessiert sein könnten, zögern Sie nicht, ihnen diese 
mitzuteilen. Behalten Sie Ihre Informationen nicht für sich, 

sondern geben Sie sie weiter. Und wenn Interessenvertreter 
Sie nach Informationen fragen, die Sie nicht zur Verfügung 
stellen können, sollten Sie das offen sagen. Teilen Sie ihnen 
mit, dass Sie die gewünschten Informationen nicht haben oder 
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nicht weitergeben können, und erklären Sie, warum. Sie 
möchten auch, dass sie ihnen gegenüber ehrlich sind. 

 Überstürzen Sie nichts 

Ein Weg entsteht durch mehrmaliges Gehen auf demselben 
Pfad. Nehmen Sie sich Zeit, um Menschen kennen zu lernen, 
auch wenn es frustrierend sein mag, da Sie eine schnelle 
Lösung finden müssen: Der Prozess ist ebenso wertvoll wie 

das Ergebnis. Achten Sie darauf, dass Ihre Kontakte 
nachhaltig  sind, kontaktieren Sie sie nicht einfach nur, wenn 
Sie ein Problem haben, das Sie lösen müssen. 

2. Zweiter Schritt: Bringen Sie ähnliche Leute zusammen  

Wenn Sie Ihr lokales individuelles Netzwerk aufgebaut haben, 
beginnen Sie damit, sich gegenseitig kennenzulernen. 

Beginnen Sie einfach mit der Organisation von Treffen 
zwischen Gruppen, die sich ähnlich sind. Zum Beispiel 
Interessenvertreter aus allen Jugendorganisationen der 
Gemeinde oder aus allen Sport- und Jugendklubs der 
Gemeinde. Kurz gesagt, bilden Sie Gruppen ähnlicher 
Interessenvertreter. 

 Erfahrungsaustausch 

Wenn sich die verschiedenen relevanten Akteure nicht bereits 
kennen, sollten  sollten sie sich kennenlernen. Organisieren 
Sie Treffen mit allen Beteiligten, um Themen des 
gewalttätigen Extremismus und der Polarisierung zu erörtern, 
die für Ihre Region gegenwärtig relevant sind. Oder sprechen 
Sie mit ihnen über die Rolle der Radikalisierungsprävention 
oder darüber, wie sie mit Radikalisierung und radikalisierten 

Menschen in Ihrer Region in Kontakt gekommen sind.  

 Lokalisierung von Lösungen und Zusammenarbeit bei 
deren Umsetzung 

Wenn Sie bei den Treffen mit diesen Gruppen auf spezifische 

Probleme in Ihrer Gemeinde stoßen, wenden Sie sich an sie 
und versuchen Sie herauszufinden, wie dieses Problem gelöst 

werden kann. Versuchen Sie, gemeinsam mit den 
Interessenvertretern nach einer Lösung zu suchen. 
Konzentrieren Sie sich bei der Zusammenarbeit auf die 
Lösung, nicht auf das Problem. Beachten Sie die 
unterschiedlichen Aufgaben und Verantwortlichkeiten der 
verschiedenen Interessenvertreter. Schreiben Sie bei Bedarf 
auf, was Sie von diesen Treffen mitnehmen, und verbreiten 

Sie das innerhalb der Gruppen. Denken Sie daran, Ihre 
Aufgabe ist es, zu koordinieren, das bedeutet nicht, dass Sie 
alles tun müssen (oder dass alle nach Ihren Vorstellungen 
handeln werden). 
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 Erarbeiten Sie eine gemeinsame Geschichte 

Konzentrieren Sie sich nicht nur auf das, was Sie tun, sondern 
auch darauf, warum Sie es tun. Formulieren Sie gemeinsame 
Ziele und arbeiten Sie an einer gemeinsamen Vision, auf die 
Sie zurückgreifen können, wenn Diskussionen turbulent 
werden. Dies ist in einer Gruppe ähnlicher Personen oder 
Organisationen als erster Schritt einfacher. 

 Erklären Sie, warum diese Teilnehmer am Tisch sitzen 

Definieren Sie die Kriterien, nach denen Sie sie ausgewählt 

haben: Was bringen sie mit, was nehmen sie mit, fehlen 
Teilnehmer? 

 Gute Koordination ist von Anfang an entscheidend. 
Legen Sie fest, wer die Führung übernimmt und wer bei 

auftretenden Problemen angesprochen werden kann. 

3. Dritter Schritt: Zusammenbringen von Menschen mit 
gleichen Zielen 

Beginnen Sie nun damit, die verschiedenen Mini-Netzwerke zu 
kombinieren – auch die formellen und informellen Gruppen. 
Sie müssen sich kennenlernen und verstehen, wer in der 

lokalen Gemeinschaft was tun kann. So haben Sie ein 

Netzwerk in der gesamten Gemeinde. Die Kernbotschaft an ein 
Multi-Agency-Umfeld lautet: „Ihr seid alle Teil der Lösung.“  

 Definieren Sie klare Regeln für den 
Informationsaustausch. Das schafft Vertrauen. Achten Sie 
sorgfältig auf das Eigentum an Informationen, bevor Sie 
Aktionen formulieren: Wer hat die Informationen vorgelegt? 
Wer wird auf diese Informationen reagieren? Wie kann das 

geschehen, ohne die Position desjenigen zu gefährden, der die 
Informationen vorgelegt hat? 

 Wechselseitiges Geben und Nehmen ist der Schlüssel. 
Arbeiten Sie nicht mit Teilnehmern zusammen, die nur 

nehmen, aber nie geben. Unterscheiden Sie zwischen den 
Personen, die sich mit den konkreten Fällen befassen, um 

praktische Diskussionen zu führen, und den Chefs und 
Managern, um über Politik zu sprechen. Unterschiedliche 
Profile erfordern unterschiedliche Netzwerke. Idealerweise 
sollten Sie beides haben: Eines kann das andere unterstützen. 

 Eignen Sie sich bei Bedarf Fachwissen an. Bieten Sie 
Ihren Teilnehmern spezielle Schulungen an. Das schafft nicht 
nur die Beziehungen, die es ermöglichen, neben dem bloßen 

Reden auch gemeinsam etwas zu „tun“, und die gemeinsame 
Teilnahme an der Schulung fördert auch eine gemeinsame 
Sprache und Vision.  
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 Arbeiten Sie weiterhin auf den verschiedenen Ebenen. 
Schenken Sie Ihren Partnern und den verschiedenen Branchen 
stets genügend individuelle Aufmerksamkeit und erweitern Sie 
Ihr Multi-Agency-Umfeld. 

 

 
 

Peer-Review durchgeführt Nein 

Hauptthemen  

Bitte wählen Sie zwei Hauptthemen 

aus, die am besten zu der Praktik 

passen. 

Lokale Strategien/Städte 

Einrichtungsübergreifende Zusammenarbeit 

Zielgruppe 

Bitte wählen Sie maximal drei 

Zielgruppen aus, die der Praxis am 

ehesten entsprechen. 

Behörden 

Organisationen lokaler Gemeinschaften/NRO 

Allgemeine Öffentlichkeit 

Geografischer Umfang 

Bitte geben Sie an, wo die Praxis 

umgesetzt wurde/wird (Länder, 

Regionen, Städte). 

Lokale Behörden in ganz Europa (oder darüber hinaus), die 
mit verschiedenen Partnern verschiedener Sektoren 
zusammenarbeiten. Auch auf andere Institutionen oder 
Behörden anwendbar, die bei der Leitung der individuellen 
Fallbearbeitung innerhalb eines Multi-Agency-Umfelds 

federführend sind. 

 

Eine Reihe von europäischen lokalen Behörden arbeiten an 
diesem Thema und haben ähnliches Fachwissen 
zusammengetragen. 

 

Beginn der Praktik 

Bitte geben Sie an, in welchem Jahr 

die Praxis entwickelt und umgesetzt 

wurde, um ihre Laufzeit zu 

bestimmen. Falls die Praxis nicht 

mehr aktiv verwendet wird, geben 

Sie bitte an, wann sie beendet 

wurde. 

Beginn im Jahr: 2013 
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Zu liefernde Ergebnisse 

Bitte geben Sie an, ob die Praktik zu 

konkreten Ergebnissen wie 

Handbüchern, Schulungsmodulen 

oder Videos geführt hat, und fügen 

Sie ggf. Links ein. 

Diese Praxis hat dazu geführt, dass Vilvoorde eine lokale Multi-
Agency-Situation geschaffen hat, in der einzelne Fälle von 
Radikalisierung behandelt werden: das so genannte Partner-
Rundtischgespräch. Dieser Ansatz wird im kommunalen 
Strategieplan der Stadt zur Bekämpfung des gewaltbereiten 
Extremismus (CVE) und in einem Handbuch zum Partner-
Rundtischgespräch (im Herbst 2017 erscheinen) beschrieben. 

  

 

Evidenz und Evaluation  

Kurze Beschreibung der 

Leistungskennwerte der Praktik. 

Dazu gehören folgende:  

1. qualitative Betrachtungen und 

quantitative (statistische) 

Daten, z. B. der 

Erfolgsmaßstab für das Projekt 

oder die Intervention. 

2. Evaluation und Feedback, 

einschließlich Befragungen 

und/oder Einzelberichte. Haben 

Sie z. B. eine interne oder 

externe Evaluation 

durchgeführt oder Feedback 

der Zielgruppe eingeholt? 

3. Peer-Review. Welches 

Feedback wurde zu der Praktik 

in der RAN-Arbeitsgruppe 

und/oder bei der Studienreise, 

auf der die Praktik diskutiert 

wurde, gegeben? 

Bitte erläutern Sie auch die 

Ergebnisse Ihrer Analyse- und 

Evaluationsbemühungen. 

Der beste Beweis ist das monatliche Treffen zum Partner-
Rundtischgespräch, bei dem sich alle Partner aus 
verschiedenen Bereichen (Polizei, psychische Gesundheit, 

Bildung, Sozialarbeit, Jugendarbeit, religiöse Vereinigungen 
usw.) treffen, um die einzelnen Fälle von Personen zu 
diskutieren, die dabei sind, sich zu radikalisieren. Diese 
Struktur wird von der Stadt geleitet. Alle Partner gründen ihre 
Aktivitäten in Verbindung mit Einzelfallarbeit auf diese 
Struktur. Daher wurde sie in allen Sektoren anerkannt und 
unterstützt. 

 

 

Nachhaltigkeit und 

Übertragbarkeit 
(max. 200 Wörter) 

Kurze Beschreibung der 

Nachhaltigkeit und Übertragbarkeit 

der Praktik, einschließlich 

Informationen zu deren Kosten. 

Die verschiedenen Schritte der Strategie sind übertragbar, 
unabhängig von den beteiligten Partnern, den Auswirkungen 

des Problems auf die lokale Ebene, den Sektoren, in denen die 
Partner arbeiten. 
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Bitte gehen Sie darauf ein, welche 

Elemente wie übertragbar sind. 

Vorgestellt und diskutiert beim 

RAN-Treffen 

Bitte beachten Sie, dass die Praxis, 

um in die Sammlung aufgenommen 

zu werden, vorzugsweise durch 

eines der RAN-Treffen nominiert 

werden sollte. Fügen Sie den 

Namen der RAN-Arbeitsgruppe, 

Datum, Ort und Thema der Sitzung 

hinzu.  

RAN LOCAL-Auftakttreffen, 22.-23. Februar 2016, 

Rotterdam (NL) 

 

Hier sind einige relevante Ex-post-Beiträge RAN 

LOCAL-Arbeitsgruppe, die mit diesem Thema verknüpft 

sind: 

Kooperation mit Religionsgemeinschaften 

lokale Gemeinschaften im Bereich PVE 

lokale Netzwerke 

 

Verknüpfung mit anderen EU-

Initiativen oder EU-

Fördermitteln 
(max. 100 Wörter) 

Bitte geben Sie an, wie Ihr Projekt 

finanziert wurde und ob Ihre Praxis 

mit anderen EU-Initiativen oder -

Projekten verknüpft ist. Vermerken 

Sie EXPLIZIT, ob es von der EU 

(mit-)finanziert wird, und wenn ja, 

mit welchen Mitteln. 

Erasmus+, Fonds für innere 

Sicherheit (ISF), Europäischer 

Sozialfonds (ESF), Horizont 2020 

usw. 

- 

 

Organisation 
(max. 100 Wörter plus  
Auswahl des Organisationstyps) 

Bitte beschreiben Sie kurz die hinter 

der Praktik stehende Organisation 

und geben Sie deren Rechtsform 

an, z. B. NRO, Behörde, GmbH, 

Stiftung usw. 

Stadt Vilvoorde: Gemeindeverwaltung im flämischen 

Teil Belgiens. Für diese Praxis gibt es keine 

Projektförderung, sondern nur eine begrenzte 

finanzielle Unterstützung durch die belgische 

Föderalregierung und Vilvoorde. 

 

Organisationsart: weitere Faktoren 
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Ursprungsland 

Land, aus dem die Praktik stammt 
Belgien 

Kontaktdaten 

Bitte geben Sie die den Namen und 

die E-Mail-Adresse der Personen an, 

die innerhalb der Organisation 

kontaktiert werden können. 

Lange Molensstraat 44 

1800 Vilvoorde 

Belgien 

 

Ansprechpartnerin: 

Jessika Soors 

Jessika.soors@vilvoorde.be 

+32 499518622 

 

www.vilvoorde.be 

 

Stand  
(Jahr) 

2018 

 

 


